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Der Nachteil der Intelligenz
besteht darin,

dass man ununterbrochen
gezwungen ist, dazuzulemen.

G. B. Shaw

« Druck von aussen»

Die SRG, Schweizerische Radio- und Fernseh-
Gesellschaft, ist ungehalten. Der Kritik an der
Tagesschau, die auch in der Darstellung der
hiesigen Asylpolitik einen dürftigen Journalismus
demonstrierte, begegnete sie mit der Behauptung,
man habe es bei dieser Gelegenheit wieder einmal
mit «Beeinflussungsversuchen» und «Druck von
aussen» zu tun gehabt. Wogegen, das versteht sich

von selbst, die Tagesschau-Equipe zu schützen sei.

Nichts gegen die loyale Abschirmung Bildschirmtätiger

durch die SRG-Gewaltigen, sie tun ja
wahrhaftig, was sie können. Nur eben: Was und
wem hilft pauschales und sibyllinisches Gerede
über «Beeinflussungsversuche» und «Druck von
aussen»? Man müsste doch wohl genauer wissen,

wer denn da zu beeinflussen suchte, und wer mit
welchen Mitteln Druck ausübte. Darüber indessen

schweigen die Olympier der elektronischen
Medien sich aus. Vielleicht wollen sie nicht, vielleicht
können sie nicht - so jedenfalls dürften sie nicht.
Denn nun wird der Verdacht unvermeidlich, sie

prügelten nur deshalb mit verbissener Indifferenz
auf die Kritiker ein, weil ihnen die Kritik schlechterdings

und absolut zuwider sei. Denn jede Kritik
ist ein Beeinflussungsversuch, es sei denn, sie

genüge sich selbst - als Füller oder Stilübung. Dann
freilich ist sie für die tit. Oeffentlichkeit so trostlos
unnütz wie dieses Communique der SRG, das ein

Feigenblatt zum Schirm befördert und Niederschläge

als regelwidrig erklärt.
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